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Fastenzeit-Ostern 
 

Liebe Pfarrangehörige von Stams ! 
Wir Christen rufen uns während eines ganzen Jahres das 
Leben unseres Herrn Jesus Christus in Erinnerung. D en 
Höhepunkt bildet dabei sicher die „Heilige Woche“, die 
KARWOCHE. 
 
Der Palmsonntag ist für uns der Auftakt zur Feier dieser Wo-
che mit ihren Heiligen drei Tagen: 
· Die Einsetzung der Eucharistie und des Priestertums im 

Letzten Abendmahl am Gründonnerstag 
· Das Leiden und Sterben Jesu auf Golgota am Karfreitag 
· Die Auferstehung Jesu in der Nacht aller Nächte. 
Die Ereignisse dieser Tage bergen so viel Spannung und Dra-
matik in sich - die ganze Breite aller menschenmöglichen Ge-
fühle und Emotionen - die heutzutage jede Titelseite der Mas-
senmedien füllen müssten, auch wenn sie sich vor 2000 Jah-
ren zugetragen haben. 
Die Hosanna-Rufe des Palmsonntags wandeln sich nach dem 
Einzug Jesu in Jerusalem zum Hassgeschrei “Kreuzige ihn!“ 
am Karfreitag. In dieser Woche entscheidet sich für die ganze 
Welt das Heil: Jubel und Trauer, Treue und Verrat, Liebe und 
Verzweiflung, Angst und Hoffnung lösen einander in rascher 
Folge ab. Uns gläubige Christen dürfen diese Ereignisse nicht 
ungerührt lassen, wenn wir uns der Heilstaten Christi erin-
nern. 
Die Ankunft Jesu in Jerusalem erscheint wie der unausweich-
liche Endpunkt und das Ziel seines ganzen Wirkens und sei-
ner Bestimmung zu sein. Jerusalem ist der Ort des Leidens 
und Sterbens Jesu, aber auch seiner Auferstehung. Jesus hat 
dies seinen Jüngern erneut vorhergesagt. Petrus verwehrt 
sich als Sprecher der anderen Apostel vehement dagegen. 
Das Testament der Liebe Jesu am Gründonnerstag im Abend-
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mahlsaal, das Kreuz am Freitag und das Grab am Samstag 
begründen den neuen Tempel in Jerusalem, der Jesus Chris-
tus selber ist - aufgebaut nach drei Tagen wie vorhergesagt. 
 
Mitleiden und Mittragen mit Jesus  
Papst Benedikt XVI spricht von der Verständnislosigkeit über 
das kirchliche Geschehen der Kartage: “Heute gibt es in gro-
ßen Teilen der Welt eine merkwürdige Gottesvergessenheit“. 
Viele von uns bleiben jedoch offen in ihrem Innersten - offen 
für ein „OBEN“. Vielleicht gerade dann, wenn im Leben eines 
Einzelnen Ähnliches eintrifft, das mit den Ereignissen Jesu in 
den Kartagen parallel zu laufen  scheint. 
· Da ist die Feier im Abendmahlsaal, in der Jesus durch 

den Dienst der Fußwaschung den tiefsten Sinn seines 
Lebensdienstes deutet und in der Eucharistie sein Testa-
ment der Liebe einsetzt. 

· Da ist die Verlassenheit und die Angst Jesu am Ölberg, 
die Jesus den Blutsschweiß ins Antlitz treibt. 

· Da ist der Verrat des Petrus, seines bereits erwählten 
Stellvertreters auf Erden, wo Jesus im verurteilenden 
Prozess dringendst eines Anwalts bedurfte. 

· Da nimmt Jesus sein Kreuz auf sich. Manch einer von 
uns hat auch  sein Kreuz zu tragen und bricht unter ihm 
zusammen wie Jesus. Doch Menschen wie Simon von 
Cyrene und Veronika bieten Hilfe und Erleichterung. 

Kann es eine Mutter ertragen, zu sehen, wie man ihren Sohn 
zum Richtplatz schleppt, um ihn zu töten? Maria muss mit an-
sehen, wie man ihn entblößt und er nackt dasteht, aller 
menschlichen Würde beraubt. Sie sieht ihren Sohn Jesus ster-
ben, verspottet und in schmählichster Art an den Schandpfahl 
genagelt. 
Wie viele Mütter unserer Tage mussten ihre Kinder sterben 
sehen? Kinder, die der Terror und der Krieg zerfetzt haben 
oder die die Naturkatastrophe in Haiti verstümmelt und getötet 
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hat. Nicht alle Kinder wurden noch einmal der Mutter in die 
Arme gelegt, wie man den toten Jesus in den Schoß der Mut-
ter Maria gelegt hat. 
Gibt es für eine Mutter etwas Schwereres, als ein Kind ins 
Grab zu betten? Gibt  es irgend etwas, das den Schmerz 
solch einer Mutter lindern kann? 
 
Bedeutung für unseren Lebensweg 
Dieses Mittragen und Mitgehen mit Jesus kann zum Schlüssel 
für unseren eigenen Weg und zum Ausrichten unseres eige-
nen Lebens werden. Den Weg Jesu bis zum Grabe gläubig zu 
begleiten, heißt auch, an der Verwandlung durch seinen Tod 
und seine Auferstehung teilzunehmen. 
Durch das Mitgehen und Teilnehmen am Weg Jesu geschieht 
auch für uns die Wende zum Leben. Das Kreuz ist Zeichen für 
Vergebung – das leere Grab für das Leben. 
Das Mitfeiern der österlichen Geheimnisse bedeutet weit mehr 
als nur eine Erinnerung. In der Messe beten wir: “Durch das 
Sterben deines Sohnes gibst du uns die Kraft, das Leben zu 
erhoffen, das uns der Glaube verheißt. Gib uns durch seine 
Auferstehung die Gnade, das Ziel unserer Pilgerschaft zu er-
reichen!“ 
 
Ohne Karfreitag   -   kein Ostern 
Der Kreuzweg des Karfreitags mündet in den Osterjubel der 
Auferstehung. Dies hat ein gläubiger Künstler in der Unterkir-
che zu Becchi, dem Geburtsort Don Boscos dargestellt: der 
glorreiche auferstandene Jesu vor dessen Heimkehr zum Va-
ter in der Himmelfahrt (Titelbild dieser Ausgabe). 
Die österliche Auferstehung Jesu fordert einen weit größeren 
Glauben von uns als die weihnachtliche Geburt - sie wider-
spricht  eigentlich den Erfahrungswerten der Menschen. Die 
Zeitgenossen Jesu sträuben sich gegen deren Annahme. 
Auch die Apostel, die zwar nach Ostern die unumstößlichen 
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Zeugen für Jesu Auferstehen werden sollten, können es an-
fangs noch nicht begreifen. 
Doch ohne die Auferstehung Jesu würde auch der Karfreitag 
an seiner Bedeutung verlieren. Wie wir ohne Ostern und die 
Auferstehung dastünden, bezeugt Paulus unmissverständlich 
im 1. Korintherbrief 15,12,16 – 20: 

 
„Wenn aber verkündigt wird, dass Christus von den Toten 
auferweckt worden ist, wie können dann einige von euch 
sagen: Eine Auferstehung der Toten gibt es nicht? (…) 
Denn wenn Tote nicht auferweckt werden, ist auch Chris-
tus nicht auferweckt worden. Wenn aber Christus nicht 
auferweckt worden ist, dann ist euer Glaube nutzlos, und 
ihr seid immer noch in euren Sünden; und auch die in 
Christus Entschlafenen sind dann verloren. Wenn wir un-
sere Hoffnung nur in diesem Leben auf Christus gesetzt 
haben, sind wir erbärmlicher daran als alle anderen Men-
schen. Nun aber ist Christus von den Toten auferweckt 
worden als der Erste der Entschlafenen.“ 

 
 

 
 
Ich wünsche Euch und Euren 
Familien ein frohes und geseg-
netes Osterfest 
 
 

Pater Michael 
Pfarrer von Stams  
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Roratemessen sind morgendliche Votivmessen zu Ehren Marias an 
den Werktagen im Advent und dienen als Vorbereitung auf das 
Kommen des Herrn, auf die Geburt Christi. Traditionell finden diese 
Roratemessen vor Aufgang der Sonne (6:00 Uhr) im Schein von 
Kerzen statt ( Christus als Lichtbringer wird erwartet ). Durch die 
zahlreich brennenden Kerzen und gedämpftes elektrisches Licht 
bekommen diese Messen einen sehr stimmungsvollen Charakter. 
Die Ruhe, die von dieser Art der Messfeier ausgeht, ist für viele 
Mitfeiernde ein wohltuender und befreiender Kontrast zur hekti-
schen Vorweihnachtszeit. 
In unserer Pfarre wurden heuer zwei dieser frühmorgendlichen Ro-
ratemessen angeboten und sehr viele Gläubige sind zum gemein-
samen Mitfeiern gekommen. Nach der Messe gab es für alle Rora-
tebesucher ein stärkendes Frühstück im Widum mit gemütlichem 
Beisammensein, bevor dann der Arbeitstag begann.  

Text und Foto: Gruber Luzia 

In der weihnachtlich geschmückten Pfarrkirche haben viele Kirch-
gänger die schönen, neuen Bordüren am Altar und an der Krippe 
bewundert. Diese kunstvollen Handarbeiten wurden von Christine 
Strasser und Rosa Zangerl angefertigt. Marlies Gruber hat dafür 
Stoffe und Garne zur Verfügung gestellt. Für all dieses Bemühen 
sagen Pfarrer und PGR ein herzliches Vergelt´s Gott. 

    Text und Foto: Mangweth Christine 

   Roratemessen 

   Neuer Schmuck für die Pfarrkirche 
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Einnahmen für Grabgestecke (Oktober 2009): 
Insgesamt wurden aus dem Verkauf € 1.276,00 eingenommen. Das 
Angebot wurde sehr gut angenommen. Ein herzliches „Vergelt’s 
Gott“ allen Käuferinnen und Käufern und der fleißigen Arbeitsgrup-
pe unter der Führung von Lisbeth Dosch! 
Adventbasar: 
DANKE allen, die das Angebot so zahlreich angenommen haben 
(Kränze, Gestecke, Keks und Zelten usw.) und in der Seniorenstu-
be einen Besuch machten. Es wurden Einnahmen in der Höhe von 
€ 2.549,40 erzielt. Die Verwendung des Geldes wird zur gegebenen 
Zeit durch den Pfarrgemeinderat beschlossen. 
Nikolaus 2009: 
Beim Besuch des Nikolaus am 05. Dezember 2009 wurde insge-
samt ein Betrag von € 448,00 gespendet. Davon werden € 224,00 
dem Vinzenzverein weitergegeben, sowie € 224,00 dem Franziska-
nerorden für Hilfsprojekte in Mittel- und Osteuropa (siehe unter 
www.franzhilf.org ) gespendet. 

   Es gilt DANKE zu sagen! 

   Verkauf von Osternachtlichtern 
Schön gestaltete Kerzen im tropf-
sicheren, klaren Becher werden 
heuer zum Preis von 1€ in der 
Kirche angeboten: nach folgen-
den Gottesdiensten: 
P a l m s a m s t a g ,  Pa l m s o n n t a g , 
Gründonnerstag, Karfreitag vor 
der  Osternachtsfe ie r  am Kar-
samstag 

   Kreuzwegstationen sind sanierungsbedürftig 
An der nördlichen Außenseite der Stamser Pfarrkirche sind Kreuz-
wegstationen aufgemalt. Diese Bilder stammen aus dem Jahr 1798 
und wurden bei der Außenrestauration in den Jahren 1976 bis 1978 
restauriert und zum notwendigen Teil neu aufgemalt. Auf Grund 
von Feuchtigkeitsschäden sind sie jetzt wieder dringend sanie-
rungsbedürftig. Um noch größere Schäden zu verhindern ist vorge-
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sehen, diese Arbeiten heuer in Angriff zu nehmen. 
Tatkräftige Helfer gesucht!  

Der erste und wichtigste Arbeitsschritt besteht in der Trockenle-
gung der Mauern. Zu diesem Zweck muss der alte Verputz abge-
schlagen werden, damit die Mauern über einen längeren Zeitraum 
austrocknen können. Das möchten wir in Eigenregie erledigen. Es 
ist vorgesehen, mit diesen Arbeiten im Mai 2010 zu beginnen. Dazu 
werden Freiwillige gesucht, die bereit sind, einen halben Tag oder 
gerne auch länger mitzuhelfen. Wir bitten um Meldung bei Bernhard 
Gruber oder Heinz Schrott. 
    Heinz:   0699 16348211 
    Bernhard:  05263/ 6679                
Nach Aussage des Landeskonservators stehen heutzutage bessere 
Baumaterialen als vor 30 Jahren zur Verfügung, um das Aufsteigen 
der stets vorhandenen Hangfeuchtigkeit in das Mauerwerk zu ver-
hindern. Für die anschließenden Verputzarbeiten wurden bereits 
Angebote eingeholt. Die Restaurat ion der Bilder wird der an-
spruchsvollste Teil dieses Vorhabens. In Zusammenarbeit mit dem 
Denkmalamt wurden bereits entsprechende Angebote eingeholt. 

Spender gesucht!  

   Schitour auf das Faltegartenköpfl (2.184 m) 

Da die Pfarre Stams über keine Einnahme-
quellen verfügt, bedeutet dieses Vorhaben 
e ine große f inanzie l le  Herausforderung. 
Dankbar werden finanzielle Beiträge ange-
nommen, sei es in Form von kleinen oder 
größeren zweckgebundenen Spenden oder in 
Form e iner  Patenschaf t  f ü r  e ine  ganze 
Kreuzwegstation. Dies würde sich laut Ange-
bot auf ca. 1.040 € belaufen. 

Text und Foto: Elfriede Mader 

Am 19. Dezember 2009 war es endlich soweit. Bei klirrender Kälte 
traf sich eine Handvoll unerschrockener Schitourengeherinnen am 
Dorfplatz. Zu Beginn unserer Schitourensaison wollten wir es ge-
mütlich angehen und haben aus diesem Grund die Tour auf das 
Faltegartenköpfl ausgewählt. Außerdem war ja noch die Vermitt-
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lung einiger Kenntnisse in der Lawinenkunde geplant, wofür ja auch 
Zeit eingeplant werden musste. Angekommen am Ausgangspunkt 
unserer Tour (Silzer Sattele 1.690 m) bekamen wir gleich die eisige 
Kälte zu spüren. Schnell aus dem Auto, hinein in die Tourenschi-
schuhe, alles was zum Anziehen vorhanden war anziehen und rein 
in die Schibindung. Ein LVS-Check wurde natürlich auch noch ge-
macht und schon ging es los entlang der Rodelbahn, die wir nach 
ein paar Minuten bergwärts in Richtung Feldringer Böden verlassen 
hatten. Aufgrund der geringen Schneefälle bis zu diesem Zeitpunkt, 
waren wir über die gute Schneelage sehr überrascht. Die bizarre 
Landschaft in diesem Winterkleid untermauerte die Sehnsucht nach 
Ruhe und Genuss, um aus dem Alltag herauszukommen. So kamen 
wir bald aus dem Wald heraus und uns eröffneten sich die weiten 
Böden unterhalb unseres Zieles. Einzig die Tiwagleitungen mit ih-
ren riesigen Strommasten störten im oberen Teil die wunderschöne 
Landschaft. Am Faltegartenköpfl angekommen, hatten wir zudem 
noch das Glück, doch einige Sonnenstrahlen abzubekommen. Zu-
dem war das Wetterspiel herrlich zu beobachten und das Hin und 
Her zwischen Wolken, Wind und Sonne sehr beeindruckend. Nach 
ein paar Fotos ging es wieder hinunter. Kurz unterhalb vom Gipfel 
machten wir noch ein paar Suchübungen mit den LVS-Geräten bis 
uns schließlich die Kälte zum 
Aufbruch drängte. Nun ging es 
durch den Tiefschnee hinunter 
zur Feldringalm (1.888 m), wo 
wir  uns so r icht ig  aufwärmen 
konnten. Verköstigt wurden wir 
auch perfekt und die Gemütlich-
keit der Almhütte l ieß uns die 
Kälte rasch vergessen. In einer 
feinen Runde wurde noch ein 
wen ig  über Schnee, Lawinen 
und dergleichen geplaudert, bis 
wir uns auf den letzten Teil hin-
unter bis zum Ausgangspunkt 
aufmachten. 

Text: Wolfgang Goriup 

       Faltegartenköpfl 
Foto: Waltraud Mayr-Gander  
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Info und Anmeldung: Wolfgang GORIUP, Tel. 0650 2611671 
Be i  de n  Sch i t ou ren 
muss eine vollständig 
funkt ionsfähige Not-
fal lausrüstung (LVS-
Gerät, Sonde, Schau-
fe l)  von jedem Tei l -
nehmer mitgenommen 
werden. Sollten weite-
r e  A u s r ü s t u n g s g e -
genstände gebraucht 
werden, wird dies den 
Tei lnehmern bei der 
Anmeldung mitgeteilt. 

Termine 

27.03.10 Schitour – Glockturm (Kaunertal) 

24.04.10 Schitour – Großglockner (Übernachtung am Vor-
abend im Lucknerhaus) 

15.05.10 Biketour – Von Ehrwald zum Eibsee (ca. 47 km und 
900 Hm), mittelschwer 

   Kirchenchor Stams 

      Aufstieg zum Faltegartenköpfl 
                         Foto: Waltraud Mayr-Gander       

v.l.n.r. Irmgard Venier, P. Michael, Chorleiter 
Robert Zimmerling und Franz Mader    

Das Fest der Heiligen 
Cäcilia, der Musikpat-
ronin, war auch heuer 
w i e d e r  A n l a s s  z u r 
Gestaltung einer be-
sonderen Messe des 
Stamser Kirchencho-
res zur ersten Rorate 
in der Pfarrkirche. 
Zu r  Au f f üh r u ng  g e -
langte unter der Lei-
tung von Robert Zim-
m e r l i n g  d i e  „ M i s s a 
brevis“ von P. Alberich 
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Mazak (1609 – 1661) mit der Solistin Elisabeth Mair, an der Orgel 
begleitet von Magdalena Jautz. Die anschließende Cäciliafeier im 
Stamserhof bot den Rahmen für die Ehrung zweier Mitglieder, die 
seit 30 Jahren aktiv im Kirchenchor tätig sind. Es sind dies die Sop-
ran-Sängerin und Chronistin Irmgard Venier sowie Obmann Franz 
Mader. Pfarrer Cons. P. Michael überreichte die Bischöflichen Ur-
kunden und dankte den beiden Geehrten sowie allen Chormitglie-
dern für ihren ganzjährigen aktiven Einsatz im Dienste der Kirche. 
Lust am Singen? Dem Chor ist es eine große Freude, wenn neue 
Sängerinnen und Sänger, Jugendliche und Junggebliebene die Mit-
glieder verstärken. Musikalität und Freude am Singen und an der 
Gemeinschaft sollten vorhanden sein. Wenn du Interesse hast, 
beim Chor der Stiftspfarre Stams mitzusingen, kannst du jeden 
Montag um 19.30 Uhr ins Vereinshaus zur Chorprobe kommen. Du 
hast auch die Möglichkeit, dich bei einem dir bekannten Chormit-
glied zu melden, bei Obmann Franz Mader (05263/ 6786) oder bei 
Chorleiter Robert Zimmerling (0650 /3080050).   

Text und Foto: Obmann Franz Mader 

 Die neue Religionslehrerin der Volksschule Stams 

Liebe Leserinnen und Leser des Pfarr-
briefes! 
Ich, Clarissa Fi le , möchte mich als 
neue Religionslehrerin an der Volks-
schule Stams für das Schuljahr 2010 
kurz vorstellen: Ich komme aus Fließ 
und bin 22 Jahre alt. Im Jahr 2006 ab-
solvierte ich die Bildungsanstalt  für 
Kindergartenpädagogik in Zams. An-
schließend studierte ich an der Kirch-
lich Pädagogischen Hochschule (KPH) 
in Stams das Lehramt für Volksschulen 
mit dem Zusatzfach Religion, wo ich im 
Juni 2009 mit dem Bachelor abschloss. Ich freue mich auf eine gu-
te Zusammenarbeit mit der Pfarre und den Kindern der Volksschule 
Stams. Mit freundlichen Grüßen Clarissa File BEd  
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Firmung 2010  
 

Das Motto der heurigen Firmung lautet: 
„Ich möchte ein lebendiger Stein in Gottes Kirche s ein!“ 

 
Zum Zeichen ihrer Lebendigkeit wollen die Firmlinge erstmals in 
Stams den Ostergruß von Haus zu Haus tragen. Mit Ratschen wer-
den sie die Botschaft Gottes lautstark verkünden. Verbunden mit 
dem Ostergruß erbitten sie eine kleine Spende für die Pfarre. Auf 
diesem Wege möchten die Jugendlichen ihr Engagement für die 
Kirche im Ort zeigen. 
 

Wir bringen die Botschaft der Heiligen Schrift, dass Jesus Christus 
nicht im Grab geblieben ist. Er ist auferstanden am dritten Tag, als 
Zeichen der Liebe, die nur Gott vermag. 
 

Text und Foto: Maria Leskovar 

 
Erstkommunion – Gemeinsam unterwegs! 

 
Die Erstkommunion ist eine unvergleichliche Erfahrung im Leben 
eines jungen Menschen. Die Kinder machen sich auf den Weg, um 
Gemeinschaft zu erleben, Jesus in ihrer Mitte zu entdecken und 
kennenzulernen und um durch ihn die Gegenwart Gottes im Alltag 
zu erfahren. Auf diesem Weg ist Jesus ein zuverlässiger Begleiter. 
In seiner Nähe und als seine – gemeinsamen – Freunde können wir 
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alle Hilfe, Hoffnung und Freude erfahren. 
Am 13. Mai 2010, zu Christi Himmelfahrt, findet in unserer Pfarre 
das Fest der Erstkommunion statt. Heuer bereiten sich elf Mädchen 
und Buben auf diesen Festtag vor. Unter dem Motto: „Jesus, un-
ser kostbarstes Geschenk“  ( als Symbol dient die Perle ) werden 
die Kinder von den Tischmüttern Luzia Gruber und Silvia Neurauter 
während der Vorbereitungszeit begleitet.  

Am Samstag, den 13. März 2010 gestalten die Erstkommunionkin-
der den Gottesdienst um 19:30 Uhr und laden alle recht herzlich 
zum Mitfeiern ein. 

Text: Luzia Gruber 

Die heurigen Erstkommunikanten 

 

Erstkommunion 

Falger Ramon  Thannrain 

Gruber Sophia  Kluibenschedelstraße 

Häfele Patrick  Haslach 

Haselwanter Thomas  Siedlung 

Neurauter Tina  Windfang 

Jahnig Isabelle  Thannrain 

Kirchmair Felix  Thannrain 

Knoflach Peter  Graf-Meinhard-Straße 

Lechleitner Tobias  Staudach 

Ötzbrugger Greta  Thannrain 

Possard Maximillian  Schöneck 
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Am gleichen Tag waren zwei 
von den Jüngern auf dem Weg 
in ein Dorf  namens Emmaus, 
das sechzig Stadien von Jeru-
salem entfernt ist. Sie sprachen 
miteinander über all das, was 
sich ereignet hatte. Während 
sie redeten und ihre Gedanken 
austauschten, kam Jesus hinzu 
und ging mit ihnen. Doch sie 
waren wie  mi t  B l indhe i t  ge-
schlagen, sodass sie ihn nicht 
erkannten. Er fragte sie: Was 
sind das für Dinge, über die ihr 

auf eurem Weg miteinander re-
det? Da blieben sie traurig ste-
hen, und der eine von ihnen - er 
hieß Kleopas - antwortete ihm: 
Bist du so fremd in Jerusalem, 
dass du als einziger nicht weißt, 
was in diesen Tagen dort ge-
schehen ist? Er fragte sie: Was 
denn? Sie antworteten ihm: Das 
mit Jesus aus Nazaret. Er war 
ein Prophet, mächt ig in Wort 
und Tat vor Gott und dem gan-
zen Volk. Doch unsere Hohen-
priester und Führer haben ihn 

Die Begegnung mit dem Auferstandenen auf 
dem Weg nach Emmaus 

Lesung:  Lk 24, 13-35 
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zum Tod verurtei len und ans 
Kreuz sch lagen lassen.  W ir 
aber hatten gehofft, dass er der 
sei, der Israel erlösen werde. 
Und dazu ist heute schon der 
drit te Tag, seitdem das al les 
geschehen ist. Aber nicht nur 
das: Auch einige Frauen aus 
unserem Kreis  haben uns in 
große Aufregung versetzt. Sie 
waren in der Frühe beim Grab, 
fanden aber seinen Leichnam 
nicht. Als sie zurückkamen, er-
zählten sie, es seien ihnen En-
gel erschienen und hätten ge-
sagt, er lebe. Einige von uns 
gingen dann zum Grab und fan-
den alles so, wie die Frauen ge-
sagt hatten; ihn selbst aber sa-
hen sie nicht.  

Da sagte er zu ihnen: Begreift 
ihr denn nicht? Wie schwer fällt 
es euch, alles zu glauben, was 
die Propheten gesagt haben. 
Musste nicht der Messias al l 
das er leiden, um so in seine 
Herrlichkeit zu gelangen? Und 
er legte ihnen dar, ausgehend 
von Mose und allen Propheten, 
was in der  gesamten Schr i f t 
über ihn geschrieben steht. So 
erreichten sie das Dorf, zu dem 
sie unterwegs waren. Jesus tat, 
als wolle er weitqergehen, aber 
sie drängten ihn und sagten: 
Ble ib doch bei uns;  denn es 
wird bald Abend, der Tag hat 
sich schon geneigt. Da ging er 
mit hinein, um bei ihnen zu blei-

ben. Und als er mit ihnen bei 
Tisch war, nahm er das Brot, 
sprach den Lobpreis, brach das 
Brot und gab es ihnen. Da gin-
gen ihnen die Augen auf und 
sie erkannten ihn; dann sahen 
sie ihn nicht mehr. Und sie sag-
ten zueinander:  Brannte uns 
nicht das Herz in der Brust, als 
er  unterwegs mit  uns redete 
und uns den Sinn der Schrif t 
erschloss? Noch in derselben 
Stunde brachen s ie  auf  und 
kehrten nach Jerusalem zurück 
und sie fanden die Elf und die 
a n d e r e n  J ü n g e r  v e r s a m -
melt. Diese sagten: Der Herr ist 
wirk l ich auferstanden und ist 
dem Simon erschienen. Da er-
zählten auch sie, was sie unter-
wegs erlebt und wie sie ihn er-
kannt hatten, als er das Brot 
brach. 

WORT  ZUR  LESUNG 

Die Enttäuschungen si tzen 
tief 
“Wer bin ich? Was bin ich? Ein 
Hä u f l e in  E len d  in  de r  m i ch 
krank machenden Welt?“ Wer 
kennt solche Worte, Gedanken 
oder Empfindungen nicht auch 
aus seinem eigenen Leben? 
Momente, wo alles dunkel er-
scheint und verloren geglaubt. 
In dieser Aussichtslosigkeit be-
fanden sich wohl die zwei Jün-
ger,  die depr imiert  und hof f -
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nungslos nach Emmaus aufgebrochen sind. Sie wollten einfach 
weggehen von dem Nichts und dem verlorenen Traum von der Be-
freiung des Volkes Israels. Wie viel Schmerz und Trauer trugen sie 
in ihrem Herzen. Einerseits um Jesus selbst, andererseits um die 
zerstörte Hoffnung, die sie durch Jesus  bekommen haben. Ja, die 
Enttäuschung saß tief, war doch der Anbruch einer besseren Welt 
so spürbar. Alles war doch so gut gelaufen und ein Wunder über-
trumpfte das andere. Und nun die Tatsache, dass Er nicht mehr ist. 
Er, der alles gut machte. Er, der die Verantwortung übernahm. 
 
Emmausjünger unserer Zeit 
In meinem Berufsalltag begegnen mir immer wieder Schicksals-
schläge. Eine Krankheit reißt Menschen in ein tiefes Loch. Das Le-
ben scheint vorbei zu sein. Der Beruf und die Anerkennung sind 
verloren, die Selbstbestimmung eingeschränkt und der Tod wird 
herbeigesehnt, da es so demütigend ist, sich helfen und pflegen zu 
l a s s e n .  D o c h  m a n c h e  v o n  i h n e n  l a s s e n  s i c h  a u f  i h r e n 
„Emmausgang“ ein, und diese Menschen werden für uns zum Got-
tesgeschenk und zur Gottesbegegnung. Kleinste Fortschritte im 
selbstständigen Gehen, Essen und Trinken, im Sprechen und der 
Gedächtnisleistung sind Momente der gemeinsamen Freude. Durch 
ihre Krankheit tritt Jesus in ihr Leben ein. Sie strahlen, ohne es zu 
wissen, etwas aus, das wir nicht machen können. Nicht einmal mit 
gesunden Händen und Füßen und vollem Verstand. Auf ihrem 
„Emmausweg“ geht Jesu in ihren Herzen mit und erklärt ihnen per-
sönlich den Sinn des Lebens und des Leidens. Er lässt sie erfah-
ren, dass Gott im Kleinsten und im Geringsten wirkt. Ihre Geduld, 
Gelassenheit und Dankbarkeit sind Zeichen, dass sie ihn erkannt 
haben. Diese Menschen verkünden zutiefst und glaubwürdig die 
Auferstehung Jesu ohne Worte. Ihnen gebührt Ehrfurcht und Dank.  
Mögen auch wir, die wir oft unermüdlich nach Erfolg streben, inne-
halten und Danke sagen für das Wunder Leben. In diesem Danke 
kann Gott zu Hause sein. 

Text von Maria Schatz 
Pflegerin in Ausb., ehrenamtl. Altenseelsorgerin 
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Stamser Don Bosco Fest  
am Samstag, 30. Jänner 2010 

Motto: „ Wir wol-
len Jesus sehen“ 
Das Haus der Don 
B o s c o  S c h w e s -
te rn  g ehör te  an 
d i e s e m  T a g  a b 
1 7 : 0 0  Uhr  g a n z 
den  ca .  50  K in -
dern, die der Ein-
ladung folgten. Es 
gab Sp ie ls ta t io -
nen wie Don Bos-
co Quiz, Memory 
und Kegelfußball und eine kleine Stärkung. Nach der Liedprobe be-
gann im Festsaal um 19:30 Uhr der Festgottesdienst mit Abt Ger-
man Erd. Dazu waren alle vom Dorf und Umgebung eingeladen -  
und sie kamen zahlreich. Dieses Jahr war unser Festsaal eindeutig 
zu klein. Dennoch herrschte eine ruhige Feststimmung und die 
Gäste ließen sich von der Botschaft Don Boscos ansprechen. 
Eine Gruppe der Stamser Ministranten spielte eine kurze Szene, 
bei der einige Kinder stritten, wessen Freund Don Bosco jetzt sei. 
Don Bosco beantwortete die Frage so:  

„Schaut meine Hand an. Welcher von meinen Fingern ist mir 
wohl der Liebste?“ – „Alle gleich!“ – „Und welchen werd’ ich 
notwendiger brauchen?“– „Alle gleich!“ – „Genau so ist es, 
und noch mehr als meine Finger mag ich jeden einzelnen von 
euch und brauche euch. Ihr seid alle meine Freunde!“ 

Im Anschluss an den Gottesdienst konnten es sich die Erwachse-
nen im Speisesaal bei Tee und Kuchen gemütlich machen, wäh-
rend die Kinder nach einer Krapfenpause im Saal lustige Spiele 
spielten. 
Es war eine schönes und bewegtes Don Bosco Fest für jung und 
alt. Ein Dank  allen, die uns dabei geholfen haben. 

    Text und Fotos: Sr. Sylvia Steiger 



18 Don Bosco Schwestern März 2010 

24.04.    Taizetag in Stams (10:00-21:00) 
Einen Tag lang Atmosphäre von Taizé erleben, Lieder erler-
nen, Instrumentalstimmen, abschließend gemeinsames Tai-
zégebet. Es besteht auch die Möglichkeit, nur am Taizége-
bet ab 19.00 Uhr teilzunehmen. 

01.05.    Pfarrwallfahrt  nach  Mariathal (Kramsach , 13:00) 

22.05.    Maria Hilf - Festmesse in der Pfarrkirche  (19:30) 

21. - 
25.05.  

Pfingsten in Taize  „Du zeigst mir den Weg zum Lebe n“ 
An diesem beliebten Treffpunkt junger Menschen und Ort 
der Begegnung mit Gott erwarten uns Zeiten des Gebetes 
mit den Brüdern von Taizè; für junge Menschen zw. 17 und 
29 Jahren /Abfahrt: Freitag Abend von Innsbruck / Rückkehr: 
Dienstag Vormittag / Kosten: € 150,- (Die Kosten enthalten: 
Busfahrt mit „Loacker Tours“ - Feldkirch-Taizè hin und re-
tour, 3 Tage Aufenthalt in Taizè, Organisation) / Anmelde-
schluss: 15. April 2010 / begrenzte Teilnehmerzahl 

05.06. Rafting – Ein Abenteuer mit Gott, Haiming 
Wir wollen uns wie Petrus aufs Wasser wagen, uns den Wel-
len anvertrauen, die Herausforderung annehmen, Spaß ha-
ben und uns überlegen, was das alles mit unserem Leben zu 
tun hat. / für Jugendliche ab 17 Jahren / Treffpunkt um 10.00 
Uhr mit dem Rad vor dem Don Bosco Jugendhaus, Stams; 
Fahrt nach Haiming, Rafting am Inn / anschließend gemein-
same Feier der hl. Messe mit Br. Ernst Ehrenreich und Gril-
len an einem schönen Platz am Inn / Rückkehr nach Stams 
um ca. 21.00 Uhr. 

18. – 
24.07. 

Naturerlebniswoche in Ochsengarten 
Naturerlebnisspiele, bunte Abende, Gemeinschaft und 
Freundschaften pflegen, kreativ sein, Gott - dem Schöpfer - 
auf der Spur sein… / für Mädchen von 8 bis 13 Jahren / im 
Gasthof Balbacherhof, Ochsengarten, Tirol / Kosten: Unter-
kunft und Verpflegung: € 220,-- /Material- und Organisati-
onskosten: ca. € 35,-- /Infos und Anmeldung bis 31. Mai 
2010 

Don Bosco – Termine / Infos unter 05263/6450  
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16. - 
26.08. 

Mit dem Fahrrad auf den Spuren Don Boscos und Maria  
Mazzarellos 
Zeiten des Radfahrens und Zeiten des Verweilens und spiri-
tuellen Auftankens wechseln einander ab. Wir starten unse-
ren Weg in Turin, fahren weiter zum Colle Don Bosco. Über 
Nizza geht die Reise weiter nach Mornese, dem Geburtsort 
der ersten Don Bosco Schwester. Hier nehmen wir uns drei 
Tage Zeit zum Innehalten und Erholen. Anschließend radeln 
wir über den Appenin hinunter zum Meer nach Genua. Erfor-
derlich sind ausreichende Kondition und ein gutes Fahrrad / 
für Jugendliche und junge Erwachsene /mit Sr. Martina Kuda 
und Br. Ernst Ehrenreich. Kosten: € 350,-- (Halbpension in 
den verschiedenen Quartieren, Hin- und Retourfahrt mit 
zwei Kleinbussen, Organisationskosten). 

22. - 
29.08. 

Familienurlaub am Meer -„SOLE, MARE, DIO ed’ IO“ 
Wir laden junge Familien und Alleinerziehende ein, eine Wo-
che Urlaub für Leib und Seele mit uns zu verbringen. 
Sole     die wärmende Sommer-Sonne genießen 
Mare    eintauchen in die weite Frische des Meeres 
Dio        den Schöpfer des Lebens feiern 
Io         es sich und seiner Familie wohl sein lassen 
Leitung: Sr. Johanna Götsch / P. Stanislaus Zimniak SDB /
Kinderbetreuung: Sr. Martina Nießner und Team /Ort: Fe-
rienhaus „Maria Assunta“ in Cavallino 

5. - 
10.09. 

Pilgerreise nach Turin und Mornese 
Turin lädt uns ein, die wichtigsten Orte zu besuchen, die 
Grundstein wurden für das weltweite Jugendwerk Don Bos-
cos. In der Basilika „Maria Ausiliatrice“ befinden sich auch 
die Grabstätten von Don Bosco, Maria Mazzarello und Do-
menico Savio. Über Becchi, den Geburtsort Don Boscos, er-
reichen wir „Mornese“, ein kleines idyllisches Dorf auf den 
Hügeln des Monferrats, die „Wiege“ der Don Bosco Schwes-
tern. Dieser Ort lädt uns ein zum Innehalten und Verweilen. 
Begleitung: Regens Dr. Ivo Muser, Sr. Johanna Götsch und 
Sr. Martina Nießner 
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Ein Rundgang durch das Kirchenjahr 
 

In der Zeit von Gründonnerstag bis Karsamstag – sozusagen „von 
Gloria zu Gloria“ –  verstummen die Orgeln und Glocken unserer 
Kirchen. Dadurch soll bewusst an die Leidens- und Todeszeit Jesu 
während der Kartage erinnert werden.  
Die Legende sagt, die Glocken würden in dieser Zeit nach Rom flie-
gen und kehrten erst am Karsamstag wieder heil zurück.  Den 
Dienst übernehmen während dieser Zeit die Ratschen. Mit diesen 
traditionellen Lärminstrumenten kündigt man die Zeit zum Kirch-
gang an bzw. ersetzt damit das Klingeln beim Gottesdienst. Der 
Brauch geht bis in das 6. Jahrhundert zurück. Der Phantasie sind 
bei der Konstruktion der Ratschen kaum Grenzen gesetzt. Im Bild 
sieht man die große Stamser Ratsche, die in der Karwoche wohl 
kaum zu überhören ist. 
 

    Text und Foto: Rainer Mayr 
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PGR-Sitzung, 19. November 2009 
 

Firmung:  
· Der Hr. Dekan ist für das Beibehalten des Firmalters zwischen 

12 bis 14 Jahren. Die Firmleitung hat Maria Leskovar über-
nommen und stellte dem Pfarrgemeinderat im Rahmen der 
Pfarrgemeinderatssitzung das Programm für die Firmlinge vor. 

· Ein Informationsabend für Firmlinge, Firmpaten und Eltern 
wurde am 04. Feber 2010 mit dem Referenten Hannes Wech-
ner (Diözese Innsbruck) abgehalten. Unter anderem sind fol-
gende Aktivitäten geplant: Eine Bildgestaltung mit Edgar Lorig 
und dem Leitgedanken „Ein lebendiger Stein in Gottes Kirche 
sein“ und eine Aktion „Osterratschen“, bei der die Firmlinge in 
unserer Dorfgemeinde mit den Ratschen von Haus zu Haus 
gehen und für einen gemeinnützigen Zweck Geld sammeln. 

 
Vorübergehende Nachbesetzung des PGR-Mandates von H an-
nes Hörmann:  
Im Rahmen der PGR- Sitzung wurde über die Nachbesetzung des 
Mandates von Hannes Hörmann eingehend beraten. Dabei kam der 
Pfarrgemeinderat zum Schluss, das Mandat für die verbleibende 
Abwesenheit von Hannes nicht nachzubesetzen. 
 
Spende Gefängnisseelsorge:  
Der Pfarrgemeinderat kommt dem Ansuchen der Diözese um Spen-
den für die Gefängnisseelsorge nach und beschließt, dass eine 
Sachspende im Wert von € 100,- übergeben wird. 
 
Allfälliges:  
· Seelsorgsräume: Ber icht über Probleme hinsicht l ich Ar-

beitsaufwand und Budgetzuteilung 
· Kirchenreinigung: Suche nach einer Lösung hinsichtlich der 

Kirchenreinigung vor der Erstkommunion; der Vorschlag wur-
de eingebracht, dazu die Mütter der Erstkommunikanten ein-
zuladen. 

     Text:Wofgang Goriup 
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Auflösung des letzten Preisrätsels 
 

Die Gewinnerin des Preisrätsels der letzten Ausgabe ist Frau Julia 
Schleich . Es war uns eine große Freude, Frau Schleich mit einem 
Blumengruß zu gratulieren. Wir hoffen, dass sie auch weiterhin so 
eifrig bei unserem Rätsel teilnimmt, damit wir unserer bisher wohl 
ältesten Teilnehmerin wieder einmal zum Gewinn gratulieren dür-
fen. 
Michaela Mayr gratuliert mit einem Blumenpreis Frau Julia Schleich 
zum Gewinn des Preisrätsels. 

Text und Foto: Rainer Mayr. 

 
Ostergewinnspiel - ein Überraschungspreis winkt!  
Löse zuerst das folgende Rätsel und schicke bis spätestens 30. 
April 2010 ein E-Mail mit dem Lösungswort, deinen Namen, Adres-
se und Telefonnummer an: gewinnspiel@pfarrestams.at  



März 2010  Rätsel und Witze 23 

1. Die Glocken machen vom Gründonnerstag am Abend bis 
zur Auferstehungsfeier einen Kurzurlaub in …  
2. Da die Glocken für kurze Zeit nicht zu Hause sind, werden 
sie durch … ersetzt. 
3. Mit welchem Tag beginnt die Fastenzeit? 
4. Vor dem Auferstehungsgottesdienst wird die Osterker ze am 
geweihten … entzündet. 
5. Jesus starb an einem Freitag um … Uhr nachmittags. 
6. Zu Ostern feiern wir die … Christi. 
7. In Stams wird am ersten Fastensonntag traditionell der … 
veranstaltet. 
8. Die Karwoche beginnt mit dem Einzug Jesus in Jerusa lem. 
Dieses Fest wird an welchem Tag gefeiert? 
9. Am Ostersonntag gibt es einen berühmten Brauch, bei  dem 
es so manchem Ei an den Kragen geht. Wie nennt man dieses 
Spiel, bei dem zwei Eier aneinander gehauen werden.  

Text:  Romana Ladner 

1 
                                

2 
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6 
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WITZE 

IMPRESSUM 
Medieninhaber und Herausgeber: 
Röm.-kath. Pfarramt Stams, Dorfstraße 8, 6422 Stams 
Pfarrbriefteam: Luzia Gruber, Waltraud Mayr-Gander u. Rainer 
Mayr, Wolfgang Goriup, Josef Häfele und Hannes Hörmann 
(Anschrift siehe oben) 
Beiträge namentlich genannter Autoren. 
Der Pfarrbrief ist das Informationsblatt der Stiftspfarre Stams. Er 
enthält spirituelle Impulse und soll zum Nachdenken anregen. 
 
Dein Beitrag : Kritik, Beiträge, Termine, Anregungen zum 
Pfarrbrief  bitte per Mail an: josef.häfele@pfarrestams.at 
Pfarrbrief im Internet: DerPfarrbrief ist auf der Homepage 
der Pfarre Stams zu finden:   www.pfarrestams.at 

Lärmende Klasse! Der vorüber-
gehende Direktor reißt die Tür 
auf, schnappt den größten 
Schreier und schleppt ihn weg. 
In der Klasse völlige Ruhe. 
Nach 5 Minuten kommt eine 
Delegation zum Direktor: 
"Bitte, können wir unseren 

  "Was machst du da Eva?"  
"Ich wasche meine Haare, 
Mama."  
"Aber die sind doch ganz 
trocken, Kind!"  
"Auf dem Shampoo steht 
ja auch: Für trockenes 
Haar." 

Text:  Romana Ladner 
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Mo, Di, Fr  19:30 Uhr:  Gottesdienst  in der Pfarrkirche 
Mittwoch  19:30 Uhr:  Gottesdienst  in den Weilern 
Donnerstag  17:00 Uhr:  Schülermesse  in der Pfarrkirche 
Samstag  19:30 Uhr:  Vorabendmesse  in der Pfarrkirche 
Sonntag 07:30 Uhr:  Frühmesse  in der Basilika 
 09:30 Uhr:  Amt in der Pfarrkirche 
 10:30 Uhr: Konvent-Amt in der Basilika 
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Begräbnisse 

· Michael Häfele 
am 2. Dezember 2009   
im Alter von 80 Jahren 
 
· Johanna Grüner  
am 28. Dezember 2009   
im Alter von 81 Jahren 
 

· Anna Palma 
am 16. Jänner 2010  
im Alter von 70 Jahren 
 
· Anton Köll 
am 20. Jänner 2010 
im Alter von 73 Jahren 

FR 19.03.  JOSEFITAG 
  09:30 Pfarrkirche 
  19:30 Pfarrkirche 
SA 20.03.  VORSTELLUNGSGOTTES-

DIENST DER FIRMLINGE 
  19:30 Pfarrkirche 
SO 21.03.  VERSÖHNUNGSGOTTES-

DIENST 
  9:30 Pfarrkirche 

SO 28.03.  PALMSONNTAG 
  09:30 Palmweihe in der Pfarrkirche 

und Palmprozession in die Ba-
silika 

 

KARWOCHE und OSTERN 

PFARRKALENDER: 15. März - 21.Juni 
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DO 01.04.  GRÜNDONNERSTAG 
  19:00 Beichtgelegenheit (Basilika) 
  19:30 Abendmahlfeier in der Basilika/

Kirchenchorgestaltung 
FR  02.04.  KARFREITAG 
  09:00 Anbetung in der Pfarrkirche/

Pfarrgemeinde 
  10:00 Anbetung in der Pfarrkirche/

Kinder/Jugendliche 
  11:00 Anbetung Konvent (Don Bosco) 
  19:30 Kreuzverehrung in der Basilika 
SA  03.04.  KARSAMSTAG 
  09:00 Anbetung in der Pfarrkirche/

Pfarrgemeinde 
  10:00 Anbetung in der Pfarrkirche/

Kinder/Jugendliche 
  11:00 Anbetung Konvent (Don Bosco) 
  20:00 Feier der Osternacht in der 

Pfarrkirche mit Feuer– und 
Speisenweihe 

SO 04.04.  OSTERSONNTAG 
  09:30 Hochfest in der Basilika / ges-

taltet vom Kirchchor mit Or-
chester und Solisten 

  19:30 Ostermesse in der Pfarrkirche 
MO 05.04.  OSTERMONTAG 
  09:30 Sonntagsgottesdienst 
  19:30 Alleluja– Ämter in der Pfarrkir-

che; vom DI, 06.04 bis SA, 
10.04.2010 

SO 11.04.  WEISSER SONNTAG 
  09:30 Sonntagsgottesdienst 
DO 29.04. 18:00 Großer Bittgang um die Felder  

SA 01.05. 08:00 Locherbodenwallfahrt 
  13:00 Pfarrwallfahrt nach Mariathal 

 

OSTERZEIT und BITTGÄNGE 
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SO 02.05.  5. OSTERSONNTAG 
  09:00 Blutsprozession/Basilika/

Kirchenchorgestaltung 
MO 10.05. 18:30 Bittgang nach Thannrain  
DI 11.05. 18:30 Bittgang nach Staudach  
  20:00 Nachtwallfahrt am Locherbo-

den mit Mag. Wolfgang Meix-
ner, Diözesanjugendseelsor-
ger/Innsbruck 

MI 12.05. 18:30 Bittgang nach Windfang  
DO 13.05.  CHRISTI HIMMELFAHRT-

ERSTKOMMUNION 
  09:15 Einzug Don Bosco Haus 
  09:30 Erstkommunion  
SO 23.05.  PFINGSTSONNTAG - FIR-

MUNG 
  09:00 Pontifikalamt in der Basilika 

mit Firmspendung durch Abt 
German; gestaltet vom Kir-
chenchor 

MO 24.05.  PFINGSTMONTAG 
  09:30 Gottesdienst in der Pfarrkirche 
DO 03.06  FRONLEICHNAM 
  09:00 Festgottesdienst in der Basili-

ka und Prozession/
Kirchenchorgestaltung 

FR 11.06 20:00 Nachtwallfahrt am Locherbo-
den mit dem Imster Pfarrer 
Cons. Alois Oberhuber 

SO 16.06.  HERZ JESU - PFARRFEST 
  09:00 Festgottesdienst in der Basili-

ka/Prozession/mit Kirchenchor-
gestaltung und anschließen-
dem Pfarrfest  

 

PFINGSTZEIT 



Suppentag : Die 
fleißigen  Helfe-
rinnen   
Foto: Luzia Gruber 

Die heurigen Stern-
singergruppen und 
Begleiter 
Foto: Hörmann 

Abfahrt von der 
Wildspitze 
Foto: Werner Schwarz 


